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Antrag Nr. 4 

der Liste Kommunistische Gewerkschaftsinitiative International [KOMintern]                                      
an die 161. Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien 

 
 

Betreuung von Kindern in freizeitadäquaten Räumen 
 
 
Die pädagogische Betreuung und Bildung von Kindern in Krippen, Kindergärten und 
Horten ist in Wien im Kindergartengesetz sowie in der dazugehörigen Verordnung 
festgelegt.  
 
So ist klar geregelt, dass ein Gruppenraum für jede Gruppe zur Verfügung stehen muss, 
sowie: „Die zum Aufenthalt der Kinder bestimmten Räumlichkeiten müssen in verschiedene 
Spiel- und Beschäftigungsbereiche gegliedert sein, die auf die Bedürfnisse der Kinder und das 
pädagogische Konzept abgestimmt sind. Das verwendete Mobiliar muss der 
Kindesentwicklung adäquat sein und die pädagogischen Aufgaben des Kindertagesheimes 
gewährleisten. Die in den einzelnen Bereichen angebotenen Bildungsmittel müssen in 
ausreichendem Maße vorhanden sein und dem Entwicklungsstand sowie den Bedürfnissen der 
einzelnen Kinder entsprechen. Ebenso hat die Auswahl des Spiel- und Beschäftigungsmaterials 
unter Bedachtnahme auf die Sicherheit der Kinder zu erfolgen.“ 
 
Für die ganztätige Betreuung an Volksschulen in Wien gibt es dafür keine eine einzige 
gesetzliche oder verordliche Bestimmung, die Mindestqualitäts- und 
Mindestquantitätsanforderungen an die Rahmenbedingungen der Freizeitpädagogik 
stellen würden.  
 
Schon vor längerem hat die AK Wien die Forderung nach Abschaffung der 
Freizeitbetreuung von Kindern in Klassen-, Bewegungs- und Werkräumen und am Gang 
und die Bereitstellung von räumlichen und finanziellen Ressourcen damit die Betreuung 
von Kindern in freizeitadäquaten Räumen möglich wird, beschlossen.  
 
Geändert hat sich nichts, beziehungsweise ist durch die Ausweitung der ganztägigen 
Betreuung die Situation teilweise noch prekärer geworden.   
 
Deshalb fordert die Vollversammlung der Arbeiterkammer Wien: 
 

• Festlegung von Mindeststandards durch Gesetz oder/und Verordnung in Wien für 
Mindestqualitäts- und Mindestquantitätsanforderungen an die 
Rahmenbedingungen der Freizeitpädagogik, vor allem in Richtung der räumlichen 
Ausstattung mit freizeitadäquaten Räumen 


